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SCHRIFTLICHE ANFRAGE E-1515/09
von Roberto Musacchio (GUE/NGL), Vittorio Agnoletto (GUE/NGL), Vincenzo Aita (GUE/NGL), Giusto 
Catania (GUE/NGL), Umberto Guidoni (GUE/NGL), Luisa Morgantini (GUE/NGL), Claudio Fava 
(PSE) und Monica Frassoni (Verts/ALE)
an die Kommission

Betrifft: Der Europäische Sozialfonds

Aufgrund der Tatsache, dass die italienische Regierung beschlossen hat, die Mittel des Europäischen 
Sozialfonds für Maßnahmen zur sozialen Abfederung zu nutzen,

ist die Kommission nicht der Meinung, dass dadurch eine Unvereinbarkeit entstehen könnte zwischen 
der ursprünglich vorgesehenen Nutzung, nämlich der Schaffung neuer Arbeitsplätze, und dieser 
neuen Verwendung? Ist sie nicht der Ansicht, dass dadurch diese beiden gerechtfertigten 
Forderungen, also die Schaffung neuer Arbeitsplätze und der Erhalt der bereits existierenden, 
miteinander konkurrieren?

Ist die Kommission nicht der Meinung, dass für Maßnahmen zur sozialen Abfederung, auch für den 
Fall, dass hierfür der Sozialfonds genutzt wird, zusätzliche Mittel zur Verfügung gestellt werden 
müssen?
 
Ist die Kommission nicht der Ansicht, dass den Unternehmen, die Hilfen zur Bewältigung der Krise 
erhalten, jedwede Mitarbeiterentlassung untersagt werden sollte?


